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VVVVorwortorwortorwortorwort    
 
 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Professur Holz- und Faserwerkstofftechnik 
sehen es als ihre vordergründige Aufgabe und 
Verpflichtung an, holztechnologisches Wissen in 
die Gesellschaft hineinzutragen. Das erfolgt 
sowohl in der Lehre durch Vermittlung 
bekannten Wissens als auch durch aktive 
Forschung unter Einbeziehung der Studenten. 
Die Ergebnisse der Grundlagen- und 
angewandten Forschung bereichern die 
Lehrinhalte und werden über 
Transfereinrichtungen, wie die Dresdner 
Interessengemeinschaft Holz, von der Wirtschaft 
interessiert aufgenommen. Nicht zuletzt wird 
dann über die Absolventen selbst die 
Weitergabe des Grundlagen- und 
Methodenwissens in die Gesellschaft vollzogen. 
Weiter gestiegene Studentenzahlen, 
insbesondere im Aufbaustudium, zeugen vom 
Interesse an diesem Ingenieurstudium auf 
maschinenbaulich-verfahrenstechnischer 
Grundlage. Vielfältige inner- und 
außeruniversitäre Kooperationen ermöglichen 
ein umfangreiches und flexibles Lehrangebot mit 
neuen Schwerpunkten wie die 
Werkzeugmaschinenentwicklung oder dem 
neuen interfakultären Masterstudiengang 
Holzwirtschaft/Holzindustrie. 
 
Die Forschungsaktivitäten konnten zugunsten 
kurzfristig realisierbarer, subventionsfreier 
Industrieprojekte spürbar gesteigert werden. 
Eine Veröffentlichung dieser 
auftragsspezifischen Ergebnisse ist aus 
Gründen der Vertraulichkeit an dieser Stelle 
nicht möglich. 
 
Zwei äußere Ereignisse prägten entscheidend 
das Berichtsjahr 2001/2002. Das ist zum einen 
der Büroumzug in die Marschnerstraße 32 am 
dezentralen Universitätsstandort 
Dresden/Johannstadt. Neue, moderne Arbeits- 
und Lehrräume, gekoppelt mit jüngsten 
Investitionen, wie ein hochmoderner 
Mikroskopie- und Bildverarbeitungskomplex für 
Lehre und Forschung, sollen die Bedingungen 
für Mitarbeiter und Studenten verbessern. 
 
 
Zum anderen wurden auch wir von der  
Flutkatastrophe nicht verschont. Mitarbeiter zu 
Hause, Teile unseres Holztechnikums und 
Kellerräume in den Büro- bzw. Laborgebäuden 

 
Dank eines schnellen und 
engagierten Einsatzes der Mitarbeiter,  
Studenten, von Hilfskräften unserer Universität  
und der Berufsakademie Sachsen konnte 
Schlimmeres verhindert und mit der 
Schadensbeseitigung begonnen werden. Allerdings 
sind auch wir auf die Hilfe anderer angewiesen, um 
die Schäden vollständig kompensieren zu können. 
Die Arbeitsfähigkeit der Professur ist  
fast wieder vollständig hergestellt,  
das Ausmaß der Schäden durch Rückschläge, 
insbesondere in der Forschung, noch nicht 
einschätzbar.  
 
Es gibt aber auch Positives  
am Ende des Berichtsjahres zu vermelden.  
Das Sächsische Staatsministerium für Kultus  
hat entschieden, den diesjährigen hochdotierten 
Erich–Glowatzk -Preis unserem Absolventen und 
wissenschaftlichen Mitarbeiter an der Professur,  
Herrn Dipl.-Ing. Thomas Volkmer, für seine 
ausgezeichneten studentischen Leistungen und 
herausragenden Forschungsergebnisse, 
insbesondere auf dem Gebiet der 
Holzmodifizierung, zu verleihen.  
Dies kann alle Beteiligten zu recht  
mit Stolz erfüllen. 

 
Nach diesem ereignisreichen Berichtsjahr  
freuen wir uns auf den Start in das nächste 
Studienjahr und auf eine weiterhin so gute 
Zusammenarbeit mit Ihnen! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

sind durch die Überschwemmungen  
zu Schaden gekommen.                                                           Prof. Dr. Andrè Wagenführ 
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2. 2. 2. 2. SSSStatistischer Teiltatistischer Teiltatistischer Teiltatistischer Teil    
 
  2.1 Mitarbeiterstatistik 
 

01.10.2001      30.09.2002 
  Inhaber der Professur       1  1 
  Wissenschaftliche Mitarbeiter Haushalt    3,5  3 
  Fachpersonal Haushalt       5,5  5,5 
  Summe Mitarbeiter Haushalt      10  9,5 
 
  Wissenschaftliche Mitarbeiter Drittmittel    4  4 
  Technische Mitarbeiter        1 
  Fachpersonal Drittmittel      2,5  2,5 
  externe Mitarbeiter Drittmittel      2  3 
  Summe Mitarbeiter Drittmittel     8,5  10,5 
 
  Wissenschaftliche Fachberater     2  2 
  Doktoranden        3  2 
  externe Doktoranden       6  4 
  Wissenschaftliche Hilfskräfte      1  0 
 
 
 
 
  2.2 Studentenstatistik 
 
 Zu Beginn des Studienjahres 2001/2002 waren insgesamt 34 Studenten für die Studienrichtung  
 Holz- und Faserwerkstofftechnik eingeschrieben. 
 
 
 
 
2.3 Raumsituation 

 
  Die Professur für Holz- und Faserwerkstofftechnik verfügt gegenwärtig über fast 
  1000 m2 Gesamtfläche auf drei Standorten. Im Mai erfolgte der Umzug der meisten Mitarbeiter  
  in das renovierte Gebäude auf der Marschnerstr. 32. 
 
  Marschnerstraße:  Büroräume, Mikrolabor, Lehr- und Beratungsräume,  
     Technikum für Holzbearbeitung I 
  Dürer-/Holbeinstraße: Physiklabor, Chemielabor 
  Hainsberg / Freital:  Technikum f. Holzwerkstoffe, Technikum für Holzbearbeitung II 

Büro im Versuchshaus 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                      

     Institutsgebäude Johannstadt   Holztechnikum Hainsberg Freital 
     Dürerstr. 26 / Holbeinstr. 1    Tharandter Straße 7 

    
    
    Institutsgebäude Johannstadt 
    Marschner Str. 32 
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   2.4 Ausstattung der Professur 
 
  ° Technikum zum Herstellen von Holzwerkstoffen 
  ° Technikum der Holzbe- und -verarbeitung 
  ° Einrichtungen für biologische, physikalische und chemische Modifizierung  

von Holz und Holzwerkstoffen 
  ° Prüfeinrichtungen für die Ermittlung physikalischer und chemischer Eigenschaften  

von Holz und Holzwerkstoffen einschließlich Stoffcharakterisierung 
  ° Labor für Holzanatomie und Mikroskopiertechnik, Bildverarbeitungssysteme 
 
 
 

 3.  3.  3.  3. LLLLehre, Ausehre, Ausehre, Ausehre, Aus---- und Weiterbildung und Weiterbildung und Weiterbildung und Weiterbildung    
 
  3.1 Organisation der Lehre 
    
    
  3.1.1 Studienangebot HFT  (Details erfahren Sie über die Homepage des Lehrstuhls) 
 
 
 

Studienangebot 
             HolzHolzHolzHolz---- und Faserwerkstofftechnik und Faserwerkstofftechnik und Faserwerkstofftechnik und Faserwerkstofftechnik    

 
 Präsenzstudium   Aufbaustudium 
  
 StudienrichtungStudienrichtungStudienrichtungStudienrichtung           Aufbaustudiengang   Aufbaustudiengang   Aufbaustudiengang   Aufbaustudiengang    AufbaustudienrichtungAufbaustudienrichtungAufbaustudienrichtungAufbaustudienrichtung    
                                                                                HolzHolzHolzHolz---- und und und und                            Holz                    Holz                    Holz                    Holz---- und und und und                   Holz       Holz       Holz       Holz---- und  und  und  und     
         FaserwerkstofftechnikFaserwerkstofftechnikFaserwerkstofftechnikFaserwerkstofftechnik                  Faserwerkstofftechnik  Faserwerkstofftechnik  Faserwerkstofftechnik  Faserwerkstofftechnik     Faserwerkstofftechnik            Faserwerkstofftechnik            Faserwerkstofftechnik            Faserwerkstofftechnik               
 
 Zulassung      Zulassung   Zulassung 
 Allgemeine oder fachgebundene     Abschluss eines  Abschluss einer 
 Hochschulreife (Abitur) oder     Hochschulstudiums  Fachhochschule oder 
 Zugangsprüfung nach      vorgegebener Richtungen einer Berufsakademie 
 Berufsausbildung                    Dipl.-Ing. (TU)   (Fachgebiet Holztechnik) 
         Dipl.-Ing. (TU) / Dipl.-Ing. (BA) 
 
 

Grundstudium                          Aufbaustudium           
Holz- und      im Aufbaustudiengang      Zwei Studienformen 
Verfahrenstechnik    Faserwerkstofftechnik      Verarbeitungs- und 

 °  Präsenzstudium    °  Präsenzstudium      Verfahrenstechnik 
 °  Regelstudienzeit : 10 Semester   °  Regelstudienzeit : 4 Semester     °  Präsenzstudium 
 °  Abschluss : Vordiplom    °  Abschluss : Zertifikat (TU)     °  Regelstudienzeit: 4 Semester 
             °  Abschluss: Diplom (TU) 
                       oder 

Hauptstudium             °  Fernstudium  
Holz- und          °  Regelstudienzeit: 8 Semester 

 Faserwerkstofftechnik         °  Abschluss: Diplom (TU) 
 °  Präsenzstudium 
 °  Regelstudienzeit 10 Semester 
 °  Abschluss: Vordiplom (TU) 
                 oder 
 °  Regelstudienzeit: 7 Semester 
 °  Abschluss: Bakkalaureus (Bachleor) 
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  3.1.2 Lehramtstudiengang Holztechnik (Erstfach) 
 
 
 
  Im Berichtszeitraum haben sechs Studentinnen des Studienganges Lehramt an  
  berufsbildenden Schulen, Fachrichtung Holztechnik, der Fakultät Erziehungswissenschaften  
  die Prüfung Holztechnik erfolgreich abgelegt. 

 
 
 
 
 
 

  3.1.3 Studienrichtung Maschinenbau /  
       Studienrichtung Leichtbau 
 
 

  Im Hauptstudium der Studienrichtung Leichtbau des Studienganges Maschinenbau  
  ist im 5. Semester das Pflichtfach "Leichtbau – Werkstoffe" mit dem Teilfach  
  "Holz- und Faserwerkstoffe" mit 36 eingeschriebenen Studenten enthalten,  
  das von unserer Professur gelehrt wird. Diese Lehrveranstaltung gibt einen Überblick  
  über den Aufbau des Holzes und seiner für den Leichtbau wesentlichen Eigenschaften  
  sowie zum Holzschutz und zu Holz- und Verbundwerkstoffen. 

 
 
 
 

  3.2 Ergebnisse 
 
 

  Im Studienjahr 2001/2002 wurden folgende Themen als Diplom-/ Studienarbeiten bearbeitet: 
 
   ••••  Diplomarbeiten: 
 

M. Berninghoff:  Entwicklung biegesteifer Verbundwerkstoffe in  
Sandwichbauweise für einen Einsatz in der Möbelindustrie 

 
M. Zetzsche:   Analyse möglicher quantifizierbarer Einflussgrößen auf  

die Qualität von Behältnismöbeln 
    

   ••••  Große Belege 
 

M. Böhme:   Fallstudie zur effizienten Gestaltung der Produktion  
in einem Holzverarbeitenden  Kleinbetrieb 

 
M. Krengel:   Erstellung eines Organisationshandbuches nach  

DIN ISO EN 9001:2000 in einem konkreten Unternehmen 
 

R. Orlamünder:   Zertifizierung nach DIN ISO 9001 eines Spanplattenwerkes 
 

A. Pfriem: Untersuchungen von landwirtschaftlichen Reststoffen und  
schnellwachsenden Rohstoffen Vietnams für die  
Herstellung von Faserverbundwerkstoffen 

 
Th. Pursche :  Vergleichende Betrachtungen zu den Berechnungsergebnissen  

aus dem Programm „Moedi“ mit FEM – Berechnungen 
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   ••••  Interdisziplinäre Projektbelege: 
 

  L. Hofmann:                   Erstellung eines Algorithmus für die Konstruktion eines  
   Einzelmöbels mit Anwendung an einem ausgewählten Beispiel 

  T. Lorenz:     Entwicklung eines Marketing – Konzeptes für den  
   Verkauf von Schnittholzwarenprodukten 
   für den Holzverarbeitungsbetrieb Herrmann Lorenz GmbH 

  D. Rößner:     Nachweis der Dauerhaltbarkeit von Klickverbindungen  
   an Lamynahtfußböden bei Einsatz einer neuartigen Fugenversiegelung 

  T. Schumann:     Optimierung der eine Plattenformatsäge tangierenden  
   technologischen Abläufe und Parameter zur Fixierung  
   von neu zu schaffenden Voraussetzungen hinsichtlich der in den 
   Produktionsprozess zu integrierenden Kantenbearbeitungsanlage 

  S. Zeißig:      Untersuchungen zu Einsatzmöglichkeiten von Klebstoff für  
   Blackbutt – Furnier  (Eukalyptus pilularis) mit dem Ziel einer  
   wasserfesten Sperrholzverklebung 

 
  In enger Kooperation mit der Berufsakademie Sachsen,  
  Studienakademie Dresden, wurden wechselseitig in  
  Abstimmung Lehr- und Betreuungsaufgaben durch die Lehrkörper wahrgenommen. 
 
  Die Absolventen der Studienrichtung wurden 100 %ig in die Praxis vermittelt. 

 
    
 
  3.3 Aktivitäten während des Studiums 
 
 
  3.3.1 Vorträge und Gastvorlesungen 
 
 
  Vorträge und Gastvorlesungen 
  dienen sowohl der Vertiefung  
  der Kenntnisse der  
  Studenten als auch der  
  Weiterbildung der Mitarbeiter. 
  In der Regel werden zu den  
  Veranstaltungen auch  
  Gäste anderer Institutionen  
  und Studierende der 
  Berufsakademie Dresden  
  eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Datum Vortragender Thema des 
Vortrages 

 
09.11.2002
 

 
Referenten des 10. Holz-
technologischen 
Kolloquiums 
 

 
siehe hierzu die 
Vortragsüber-
sicht Pkt. 5.3 

 
28.06.2002
 

 
Herr T. Haustein 
Sachverständigenbüro  
Haustein DD 
 

 
Baulicher 
Feuchteschutz 

 
05.07.2002
 

 
Herr Dipl.-Ing. (FH) R. Heym 
Institut für Warenprüfung und 
Qualitätsüberwachung, 
Nürnberg 
 

 
Prüfung und 
Beurteilung der 
Sicherheit und 
Qualität von 
Möbeln 

 
12.07.2002
 

 
Herr Prof. Dr.-Ing. habil J. 
Tröger 
Institut für 
Werkzeugmaschinen der 
Universität Stuttgart  

 
Aktuelle 
Probleme der 
Holzbearbeitung
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  3.3.2 Exkursionen 
 
 
 Auslandsexkursion:Auslandsexkursion:Auslandsexkursion:Auslandsexkursion:    
 
  11. – 16.03.2002 Dänemark 
 ⇒  Dinesen – Jels Savaerk A/S, Jels (Schlossdielen) 
 ⇒  PVH Finer A/S, Ribe (Furnierverarbeitung) 
 ⇒  Kvist Industries – Form Press A/S,  
     Arre (Formpreßteile) 
 ⇒  Tvilum – Scanbirk A/S, Farfang (Möbelherstellung) 
 ⇒  Storke Vinduer A/S, Farso (Fensterfertigung) 
 ⇒  Universität Aalborg (virtuelle Labors) 
        

        Tvilum – Scanbirk A/S 
 
 Inlandsexkursionen:Inlandsexkursionen:Inlandsexkursionen:Inlandsexkursionen:    
 
 ⇒  Sägewerk Heidrich, Brüderwiese          (22.11.2001) 
 ⇒  Sachsen – Küchen, Obercarsdorf         (22.11.2001) 
 ⇒  Deutsche Werkstätten Hellerau            (12.06.2002) 
 ⇒  ZEG Zentrale Einkaufsgenossenschaft (13.06.2002) 
 ⇒  Roßkopf & Partner                                (01.07.2002) 
 ⇒  Institut für Holztechnologie Dresden     (11.06.2002) 
 
 
 

        Deutsche Werkstätten Hellerau 
 
 
  3.3.3 Hilfsassistentenarbeit 
 
  Im Rahmen der Tätigkeit als studentische Hilfskräfte erfolgten Arbeiten in Form von 
 
  ° holzhandwerklichen Arbeiten (Türen einbauen, Fußboden verlegen etc.) 

in den neuen Arbeitsräumen der Professur 
  ° Ermittlungen von Prüfwerten für Gutachten und Beratungstätigkeit 
  ° Untersuchungen im Rahmen laufender Forschungsthemen 

mit dem Ziel der Nutzung und Festigung der Kenntnisse aus dem Studium. 
 
 
 
 

  3.3.4 Runder Tisch 
 
    21.05.200221.05.200221.05.200221.05.2002          
 

  Auswertung des Praktikumseinsatzes der Studenten des 7. Semesters 
  in Verbindung mit einer Fachführung durch den Forstbotanischen Garten  
  Tharandt und einem gemeinschaftlichen Grillabend. 
 
 
 
 
 
 

 

6



  

  3.3.5 Auslandstudienaufenthalte der Studenten 
 
 Studienaufenthalt von Frau M. Böhme im Studienjahr 2001/02 in Schweden an der  
 Linköpings Universität; Tekniska Högskola 
 
 
 
 
  3.4 Sonstige Lehrleistungen 
 
 
  3.4.1 EIPOS e.V. Dresden 
 
 Im Rahmen der Weiterbildungsprogramme des Institutes für Postgraduale Bildung der  
 TU Dresden (EIPOS) wurden von unseren Mitarbeitern nachfolgende Veranstaltungen im  
 Vorlesungs- und Praktikumbetrieb betreut: 
 
 
                        °  Holz°  Holz°  Holz°  Holz---- und Bautenschutz und Bautenschutz und Bautenschutz und Bautenschutz                                                

1. Anatomie des Holzes 
2. Recycling und Beseitigung von kontaminiertem Holz 
3. Physik des Holzes 

    

                        °  Kontaktstudium Holzschutz°  Kontaktstudium Holzschutz°  Kontaktstudium Holzschutz°  Kontaktstudium Holzschutz                        
1. Anatomie des Holzes 
2. Physik des Holzes und der Holzwerkstoffe 

    
        Herr Professor Wagenführ ist seit April 2002 wissenschaftlicher Leiter der  
  berufsbegleitenden Fachfortbildung „ Sachverständiger für Holzschutz“. 
 
 
 
  3.4.2 IAW e.V. Quedlinburg 
 
 
  Am Institut für Aus- und Weiterbildung (IAW) – Holzschutz – in Quedlinburg wird jährlich die  
  Weiterbildungsmaßnahme „Sachverständigen – Grundkenntnisvermittlung,  
  Aufbauseminar Holzschutz" von unseren Mitarbeitern realisiert: 
 
 
 1. Makro- und mikroskopische Holzkunde 
 2. Mikroskopiertechnik 
 
 
 
 
  3.4.3 TUDIAS GmbH Dresden     
 
 Diese Ausbildungsform wurde im Berichtsjahr nicht belegt. 
 
 
 
 
  3.4.4 Sonderprogramm Potsdam  
 
  Frau Dr. Kröppelin lehrte im Rahmen dieser Veranstaltung   
  „Physik des Holzes“  incl. Praktikum  „Möbelkonstruktion“ 
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   3.4.5 Sommeruniversität 
 
  Die diesjährige Sommeruniversität fand an der Professur Holz- und Faserwerkstofftechnik 
  in diesem Berichtszeitraum zu den Themen 
 
   „Holz unter Lupe und Mikroskop“   und   „Physikalische Grundlagen von Holz“ statt. 
 
 
 
  3.4.6 Dresdner Bürgeruniversität 
 
  Diese Lehrveranstaltung wurde in diesem Jahr nicht belegt. 
 
 
 
 
  3.4.7 Studium generale 
 
  In dieser Studienform wurde im Berichtszeitraum das Lehrfach  
  "Anatomie und Struktur des Holzes und der Holzwerkstoffe"  
  durch Hörer anderer Studienrichtungen belegt. 
 
 
 
 
  3.4.8 Masterstudiengang 
 
  Die Professur für Holz- und Faserwerkstofftechnik ist als maßgeblicher  
  Kooperationspartner der Fakultät Maschinenwesen im künftigen  
  fakultätsübergreifenden Masterstudiengang  
  "Holztechnologie und Holzwirtschaft" der Fachrichtung Forstwissenschaften in der Fakultät Forst-,  
  Geo- und Hydrowissenschaften in Tharandt in die Vorbereitungen aktiv einbezogen.  
  Beginn des Studienganges ist für das Studienjahr 2003 / 04 vorgesehen. 
 
 
 
 
 

  3.4.9 Projekttage für Gymnasien 
 
  Ziel der Tätigkeiten war das Kennenlernen wichtiger technologischer Prozesse der HFT. 
  Dabei sollten auch schöpferisch-kreative Ideen von den Schülern entwickelt werden. 
 
 
 
 
  3.4.10 Praktikanteneinsatz 
 
  8 Praktikanten der Berufsakademie Dresden führten am Lehrstuhl  
  Holz- und Faserwerkstofftechnik ein Praktikum durch. 
 
 
  Daneben wurden 2 Diplomarbeiten dieser Einrichtung betreut. 
 
 
 
 
 
 
 
 

8



  

 4.  4.  4.  4. FFFForschungsaufgabenorschungsaufgabenorschungsaufgabenorschungsaufgaben    
 
   4.1 Profillinien und Forschungsschwerpunkte 
 
 
 
  An der Professur Holz- und Faserwerkstofftechnik haben sich folgende  
  Forschungsschwerpunkte etabliert: 
 
 ♦  Holzbearbeitung (neue Bearbeitungsverfahren, Werkzeuge und Meßmethoden) 
 ♦  Holzwerkstoffe / Möbel (Werkstoffmodifizierung, Werkstoffverhalten, Möbelkonstruktion) 
 ♦  Holzvergütung (physikalische, chemische und biologische Holzmodifizierung) 

 
  Diese Schwerpunkte stehen in engen Wechselbeziehungen, so dass sich wertvolle  
  Synergieeffekte ergeben. 
 
 
 
   TUD  HFT   DIGH     
 
 
        KmU             GWT 
 
        
 

             Struktur- Eigenschafts- Beziehungen 
 
 

  
      Holzbearbeitung                                   Holzwerkstoffe/ Möbel 
 
 
 
                       Holzvergütung 
 
 
 
  TUD...  Technische Universität Dresden 
  HFT...  Holz- und Faserwerkstofftechnik 
  DIGH...  Dresdner Interessengemeinschaft Holz 
  KmU...  Klein- und mittelständische Unternehmen 
  GWT...  Gesellschaft für Wissens- und Technologietransfer 
 
 
  Parallel zu den anwendungsorientierten Forschungsschwerpunkten werden Grundlagen der  
  Struktur-Eigenschafts-Beziehungen, z. B. des mechanischen Verhaltens von Holz  
  auf mikrostruktureller Ebene, als Grundlagenforschung bearbeitet. 
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  4.2 Forschungsprojekte 
 
 
  A) Im Berichtszeitraum wurden nachfolgende laufende Forschungsprojekte bearbeitet: 
 
 

  Bestimmung und Modellierung des mechanischen Verhaltens von Holzzellen und   Bestimmung und Modellierung des mechanischen Verhaltens von Holzzellen und   Bestimmung und Modellierung des mechanischen Verhaltens von Holzzellen und   Bestimmung und Modellierung des mechanischen Verhaltens von Holzzellen und     
  Zellverbänden zur Ermittlung der Oberflächenqualität bei der spanenden Bearbeitung   Zellverbänden zur Ermittlung der Oberflächenqualität bei der spanenden Bearbeitung   Zellverbänden zur Ermittlung der Oberflächenqualität bei der spanenden Bearbeitung   Zellverbänden zur Ermittlung der Oberflächenqualität bei der spanenden Bearbeitung     
  (Teil II   (Teil II   (Teil II   (Teil II –––– Fortsetzu Fortsetzu Fortsetzu Fortsetzungsthema)ngsthema)ngsthema)ngsthema)    
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dipl.-Ing. Th. Volkmer 
  Finanzierung:  Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) (02/01 – 01/03) 
 
 
        Human and environmentally friendly cutting and milling of materials Human and environmentally friendly cutting and milling of materials Human and environmentally friendly cutting and milling of materials Human and environmentally friendly cutting and milling of materials –––– ENVICUT ENVICUT ENVICUT ENVICUT    
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dipl.-Ing. C. Gottlöber; 
   Dipl.-Ing. M. Oertel, Dipl.-Ing. B. Buchelt 
  Beratung:   Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.h.c. R. Fischer 
  Finanzierung:  Europäische Union, Brüssel (01/00 – 12/02) 
 
 
 
  Entwicklun  Entwicklun  Entwicklun  Entwicklung von Verfahren zur enzymatischen Modifikation von lignocellulosen Fasern g von Verfahren zur enzymatischen Modifikation von lignocellulosen Fasern g von Verfahren zur enzymatischen Modifikation von lignocellulosen Fasern g von Verfahren zur enzymatischen Modifikation von lignocellulosen Fasern     
  zur Herstellung biologisch abbaubarer Werkstoffe  zur Herstellung biologisch abbaubarer Werkstoffe  zur Herstellung biologisch abbaubarer Werkstoffe  zur Herstellung biologisch abbaubarer Werkstoffe 
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dipl.-Ing. H. Unbehaun 
  Finanzierung:  SMUL (05/01 – 04/03) 
 
 
 
  We  We  We  Weiterentwicklung von Fräswerkzeugen mit innerer Spanabführungiterentwicklung von Fräswerkzeugen mit innerer Spanabführungiterentwicklung von Fräswerkzeugen mit innerer Spanabführungiterentwicklung von Fräswerkzeugen mit innerer Spanabführung    
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dipl.-Ing. M. Oertel 
  Finanzierung:  GWT mbH / Industrie (05/01 – 04/03) 
 
 
 
  Formstabilität klimabeanspruchter asymmetrisch belegte  Formstabilität klimabeanspruchter asymmetrisch belegte  Formstabilität klimabeanspruchter asymmetrisch belegte  Formstabilität klimabeanspruchter asymmetrisch belegter MDFr MDFr MDFr MDF----Platten im InnenbereichPlatten im InnenbereichPlatten im InnenbereichPlatten im Innenbereich    
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dr.-Ing. U. Kröppelin / Dipl.-Ing. (FH) J.P. Stephan 
  Finanzierung:  AiF (DGfH) (03/01 – 02/03) 
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  Grundlegende Untersuchungen zum Verhalten von unbehan  Grundlegende Untersuchungen zum Verhalten von unbehan  Grundlegende Untersuchungen zum Verhalten von unbehan  Grundlegende Untersuchungen zum Verhalten von unbehandelten und thermomechanischdelten und thermomechanischdelten und thermomechanischdelten und thermomechanisch    
  modifizierten Holzstrukturen beim dreidimensionalen Formen von Furnier  modifizierten Holzstrukturen beim dreidimensionalen Formen von Furnier  modifizierten Holzstrukturen beim dreidimensionalen Formen von Furnier  modifizierten Holzstrukturen beim dreidimensionalen Formen von Furnier 
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dipl.-Ing. B. Buchelt 
  Finanzierung:  DFG (11/01 – 10.03) 
 
 
 
 
 
  Entwicklung und Erprobung e  Entwicklung und Erprobung e  Entwicklung und Erprobung e  Entwicklung und Erprobung eines neuartigen parallelkinematischen ines neuartigen parallelkinematischen ines neuartigen parallelkinematischen ines neuartigen parallelkinematischen     
  Bearbeitungszentrums für Holzformteile  Bearbeitungszentrums für Holzformteile  Bearbeitungszentrums für Holzformteile  Bearbeitungszentrums für Holzformteile 
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ / Prof. Dr.-Ing. habil. K. Großmann 
  Bearbeiter:  Dr.-Ing. K. Rehm 
  Finanzierung:  AIF/ZUTECH (10/01 – 09/03) 
 
 
 
 
 
  Dreidimens  Dreidimens  Dreidimens  Dreidimensionale Verformung von Furnierenionale Verformung von Furnierenionale Verformung von Furnierenionale Verformung von Furnieren    
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.- Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dipl.-Ing. S. Tech  
  Finanzierung:  AIF (DGfH) (07/02 – 04/04) 
 
 
 
 
 
  Feasibility   Feasibility   Feasibility   Feasibility –––– Study für einen Bio Study für einen Bio Study für einen Bio Study für einen Bio--------EnergieEnergieEnergieEnergie----Komplex in SüdostasienKomplex in SüdostasienKomplex in SüdostasienKomplex in Südostasien  
  (Teilleistung „Wasserhyazinthe“) 
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. A. Wagenführ 
  Bearbeiter:  Dr.-Ing. Nguyen Trung Cong 
  Finanzierung:  Societe Europeene D´Aquaculture S.A.R.L (08/02 – 03/03) 
 
 
 
 
 
  Entwicklung eines anorganisch gebundenen Sandwich   Entwicklung eines anorganisch gebundenen Sandwich   Entwicklung eines anorganisch gebundenen Sandwich   Entwicklung eines anorganisch gebundenen Sandwich –––– Baustoffes  Baustoffes  Baustoffes  Baustoffes     
  ( auf Bas  ( auf Bas  ( auf Bas  ( auf Basis von Zement und Perlit )is von Zement und Perlit )is von Zement und Perlit )is von Zement und Perlit ) (GWT – Projekt) 
 
  Projektleiter:  Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. Dr. h. c. G. Kühne 
  Bearbeiter:  Dr.-Ing. Nguyen Trung Cong 
  Finanzierung:  GWT mbH Fa. BACHL (08/02 – 07/03) 
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B) Im Berichtszeitraum wurden folgende Forschungsprojekte abgeschlossen: 
 
 
 Konstruktionsstrategie für Möbel Konstruktionsstrategie für Möbel Konstruktionsstrategie für Möbel Konstruktionsstrategie für Möbel  (BMBF / DLR Bonn) 
 

  Im Ergebnis der Forschungszusammenarbeit mit der Technischen Universität Zvolen  
  entstand aufbauend auf ein sehr umfangreiches Literaturstudium ein Katalog von  
  ökologischen und ökonomischen Bewertungskriterien für Erzeugnisse des Wohnbereiches,  
  womit ausgewählte Möbelvarianten mit den Herstellerbetrieben beurteilt wurden. 
  Weitere Produktentwicklungen (Polstermöbel, Behältnismöbel) entstanden unter Nutzung  
  effektiver Konstruktionsprinzipien; ein Gebrauchsmuster (Behältnismöbel mit Rotationskörpern)  
  wurde angemeldet; zwei Dissertationen konnten erfolgreich verteidigt werden. 
 
 
 
  Integrierter Umweltschutz in der Holzwirtschaft: Untersuchung der enzymatischen Modif  Integrierter Umweltschutz in der Holzwirtschaft: Untersuchung der enzymatischen Modif  Integrierter Umweltschutz in der Holzwirtschaft: Untersuchung der enzymatischen Modif  Integrierter Umweltschutz in der Holzwirtschaft: Untersuchung der enzymatischen Modifikation ikation ikation ikation     
  von Lignocellulose  von Lignocellulose  von Lignocellulose  von Lignocellulose----Partikeln zur Entwicklung emissionsfreier Partikeln zur Entwicklung emissionsfreier Partikeln zur Entwicklung emissionsfreier Partikeln zur Entwicklung emissionsfreier     
  qualitativ hochwertiger Faserplatten  qualitativ hochwertiger Faserplatten  qualitativ hochwertiger Faserplatten  qualitativ hochwertiger Faserplatten  (BMBF / PTJ Berlin) 
 
  In dem Projekt wurde ein Verfahren zur Herstellung von lignocellulosen Faserwerkstoffen,  
  insbesondere Dämmplatten, mit reduziertem oder gänzlich ohne Anteil an  
  synthetischen Bindemitteln entwickelt. Die Holzfasern werden mit Enzymen behandelt. 
  Dadurch erfolgt eine Aktivierung der Lignocellulosekomponenten, die während des  
  anschließenden Pressvorganges zu einer Verklebung der Fasern untereinander führt. 
 
 
 
        Entwicklung von BauEntwicklung von BauEntwicklung von BauEntwicklung von Bau---- und Konstruktionswerkstoffen für ländliche Gebiete Vietnams und Konstruktionswerkstoffen für ländliche Gebiete Vietnams und Konstruktionswerkstoffen für ländliche Gebiete Vietnams und Konstruktionswerkstoffen für ländliche Gebiete Vietnams    
  (BMBF /DLR Bonn / Universität Cantho, Vietnam) 
 
  Reisstroh und –schalen, Bagasse, Bambus, Melaleuca- und Eucalyptusholz  
  erwiesen sich für die Herstellung von Bau- und Werkstoffen als geeignet.  
  Es wurden Rezepturen und Herstellungsverfahren entwickelt, die gute Eigenschaften,  
  eine gute Verarbeitbarkeit und einen geringen Energiebedarf sichern.  
  Rohstoff- und verwendungsabhängig haben sich organische und anorganische Bindemittel bewährt.  
  In Cantho wurde begonnen, verschiedene Musterhausmodelle aus den Werkstoffen  
  zu entwickeln und zu bauen, die auf einer Landwirtschaftlichen Messe in Vietnam  
  im Dezember 2001 gezeigt wurden. 
  Eine rasche Fortführung der Untersuchungen und die Einführung in die Praxis werden angestrebt. 
 
 
 
        Linearschnittwerkzeuge für komplizierte Profile aus Holz und HolzwerkstoffenLinearschnittwerkzeuge für komplizierte Profile aus Holz und HolzwerkstoffenLinearschnittwerkzeuge für komplizierte Profile aus Holz und HolzwerkstoffenLinearschnittwerkzeuge für komplizierte Profile aus Holz und Holzwerkstoffen    
  (INNOTECH GmbH) 
 
  Die Bearbeitung von Profilen mittels Linearschnittwerkzeugen erzeugt Oberflächen hoher Qualität,  
  bei denen eine Nachbearbeitung vor der Beschichtung nicht notwendig ist. 
  Des weiteren werden die Zwischenschleifarbeiten während des Beschichtungsprozesses 
  verringert und die Lackhaftung sowie die Gleichmäßigkeit der Oberfläche verbessert.  
  Die bearbeiteten Oberflächen stellen auf Grund der offenen Holzstruktur und der  
  hohen Oberflächengüte erhöhte Anforderungen an das Handling der Teile.  
  Geringe mechanische Beschädigungen sind dauerhaft sichtbar. 
  Die Bearbeitung von Profilen mit geringen Profiltiefen sowie mit Radien größer 2mm  
  kann praxisgerecht erfolgen.  
  Profile mit höheren Profiltiefen lassen sich nur mit erhöhtem Aufwand industriell fertigen,  
  da die Spanbildung und der Spanabfluss mit höheren Spannungen 
  innerhalb des Materials verbunden sind. 
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 4.3 Wissenschaftliche Dienstleistungen 
 
 
 Im Berichtszeitraum wurden u. a. für folgende Betriebe und Institutionen  
 von den Mitarbeitern GutachtenGutachtenGutachtenGutachten erarbeitet: 
 

- Hochschule für Bildende Künste, Dresden 
- Fa. Schorn & Groh Furniere, Karlsruhe 
- Holzrestaurierung G. Sperling, Dresden 
- GUHDO Präzisionswerkzeuge, Wermelskirchen 
- Fa. Hoser, Schmerfeld 
- Fa. Mederle, Ingolstadt 
- Fa. Nickel – Türen GmbH. & Co., Weißwasser 
- LZH LaserZentrum, Hannover 
- Fa. Kronospan, Lampertswalde 
- SWAP Sachsen GmbH, Frankenberg 
- Fa. Bulthaupt GmbH & Co.KG, Aich 
- Gutachten zu Berufungen, Ernennungen, Promotionen und auswärtigen  
      Diplomarbeiten (Hochschule für Bildende Künste, Berufsakademie Dresden u. a.) 

 
 
  Die Mitarbeiter der Professur erbrachten vorrangig für Industriebetriebe und 
  Institute BeraterleistungenBeraterleistungenBeraterleistungenBeraterleistungen zu folgenden Problemkreisen: 
 

- Probleme der thermischen und hydrothermischen Holzvergütung 
- Holzeinsatz im Wohn- und Baubereich 
- Entwicklung und Fertigung von Faserformteilen 
- Entwicklung neuer Faserwerkstoffe; Altpapierdämmstoffe 
- Zerfaserung nachwachsender Rohstoffe 
- Furnierumformung und –lamellierung 
- Stärkeeinsatz als Bindemittel und Einführung in die Industrie 
- Verhalten von Holzwerkstoffen mit asymmetrischer Beschichtung 
- Holzartenidentifikation 
- Parallelkinematik Hexapod 
- Oberflächenmessungen an Holz 
- Finite - Elemente - Berechnungen 
- I – Werkzeuge – weitere Entwicklungsschritte 
- Trennverfahren für Holzersatzwerkstoffe; Schneiden von Wabenplatten 
- Aktuelle Probleme der Werkzeugoptimierung, Wirkpaarungen und  
      Versuchsauswertung sowie zum Werkzeugverschleiß  
-    neuartige Mattenbildungsverfahren 

 
 
  Durch Mitarbeiter und Studenten wurden u. a. nachfolgende PrüfleistungenPrüfleistungenPrüfleistungenPrüfleistungen erbracht: 
 

- Weiterführung der Untersuchungen zur Dauerhaftigkeit  
platonisierter Holzarten im Eingrabeversuch 

- Prüfungen des Werkstoffverschleißes und von Kantenausbrüchen an Schneidwerkzeugen 
- Untersuchungen zur Formstabilität von Holzelementen im Innenbereich 
- Wärmedurchgangsprüfungen für leichte Holzwerkstoffe 
- Festigkeits- und Rohdichteprüfungen  
- Eigenschaftsprüfungen von leichten Flächenelementen, insbes. Wabenkonstruktionen 
- Werkstoffprüfungen an Türelementen 

 
 

 
 

 13



  

5. 5. 5. 5. WWWWissenschaftliche Arbeitenissenschaftliche Arbeitenissenschaftliche Arbeitenissenschaftliche Arbeiten    
 
 5.1 Graduierungen 
 
 
 
 

 Promotion von Herrn Dipl.Promotion von Herrn Dipl.Promotion von Herrn Dipl.Promotion von Herrn Dipl.----Ing. Ing. Ing. Ing. Rico Emmler am 22.11.2001 zum DoktorRico Emmler am 22.11.2001 zum DoktorRico Emmler am 22.11.2001 zum DoktorRico Emmler am 22.11.2001 zum Doktor----IngenieurIngenieurIngenieurIngenieur    
 

  Thema: Entwicklung einer modularen Prüftechnik zur Prognose des  
Alterungsverhaltens von lackierten Holzoberflächen im Innenbereich 

 
  Voraussagen über das Langzeitverhalten von Oberflächenbeschichtungen  
  können nur im Zeitraffer gemacht werden. Dazu ist es erforderlich,  
  lackspezifisch die häufigsten auftretenden alterungsbedingten Schäden und Spätschäden  
  von Oberflächen zu prognostizieren.  
  Das ist möglich durch eine produktorientierte Auswahl von einzelnen oder 
  kombinierten Prüfmethoden, die als Module beliebig zusammengesetzt werden können. 
  Durch diese modulare Kurzzeitprüfung ist der Nachweis von Risikobeschichtungen  
  beizeiten möglich und vermeidbar und wird damit zum wichtigen Arbeitsmittel  
  für Lackhersteller und -anwender. 
 
 
 
 
 

  Promotion von Herrn Dipl.Promotion von Herrn Dipl.Promotion von Herrn Dipl.Promotion von Herrn Dipl.----Ing. K. Rehm am 13.02.2002 zum DoktorIng. K. Rehm am 13.02.2002 zum DoktorIng. K. Rehm am 13.02.2002 zum DoktorIng. K. Rehm am 13.02.2002 zum Doktor----IngenieurIngenieurIngenieurIngenieur    
 
  Thema: Untersuchungen zur Modellierung des Qualitätsbildungsmechanismus  

beim Fräsen von Holz unter Berücksichtigung der Mehrfachbearbeitung 
 
  Die Modellierung des Fräsprozesses ist die Voraussetzung für eine  
  determinierte Vorausbestimmung von Prozessparametern und die damit 
  mögliche optimale Durchführung des Prozesses.  
  Die dazu notwendigen Modellierungsprozesse von Schnittkraft,  
  Verschleißfortschritt und Qualitätsbildung werden betrachtet und die 
  vorhandenen Ansätze verglichen. 
  Die Qualitätskriterien und Messmethoden für bearbeitete Holzoberflächen werden verglichen. 
  Für den Bereich der Oberflächenbildung beim Fräsen wird ein Modellierungsansatz vorgeschlagen.  
  Dabei werden die Rissbildung durch den Spanungsprozess und die Verdichtung  
  der Holzoberfläche als qualitätsbestimmende Eigenschaften betrachtet. 
  Zur Verifizierung des Modells wurden umfangreiche experimentelle Untersuchungen  
  der Qualitätsbildung beim Fräsen von verschiedenen typischen Holzarten  
  auf Oberfräsmaschinen durchgeführt.  
  An Hand der Ergebnisse wird die prinzipielle Eignung des Modellansatzes nachgewiesen. 
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  5.2 Wissenschaftliche Veröffentlichungen (eine Auswahl) 
 
  Publikationen in Fachzeitschriften und Posterpublikationen 
 
 
  Boehme, Ch. und Pursche, Th.Boehme, Ch. und Pursche, Th.Boehme, Ch. und Pursche, Th.Boehme, Ch. und Pursche, Th.    
 
  Querzugfestigkeit von OSB 
  Holz – Zentralblatt 128 (2002) 48 vom 22.04.2002; S. 590 - 591 
 
 
 
 

  Gottlöber, C.; Fischer,Gottlöber, C.; Fischer,Gottlöber, C.; Fischer,Gottlöber, C.; Fischer, R. R. R. R.----J. und Fischer, R.:J. und Fischer, R.:J. und Fischer, R.:J. und Fischer, R.:    
 
  Development of a procedure to determine the wear of tools 
  Proceeding of the International Science Conference  

Trends of Wood Workings University Zvolen 2001 
 
 
 
  Kühne, G.; Wagenführ, A.; Pfriem, A. und Nguyen, T. CKühne, G.; Wagenführ, A.; Pfriem, A. und Nguyen, T. CKühne, G.; Wagenführ, A.; Pfriem, A. und Nguyen, T. CKühne, G.; Wagenführ, A.; Pfriem, A. und Nguyen, T. C....    
 
  Fibre materials-products for Vietnam 
  Journal der Cantho Universität 11/2001 
 
 
 
  Nguyen, T. C.; Do, T. D.; Kühne, G.; Wagenführ, A. und Le, Q. M.:Nguyen, T. C.; Do, T. D.; Kühne, G.; Wagenführ, A. und Le, Q. M.:Nguyen, T. C.; Do, T. D.; Kühne, G.; Wagenführ, A. und Le, Q. M.:Nguyen, T. C.; Do, T. D.; Kühne, G.; Wagenführ, A. und Le, Q. M.:    
 
  Agricultural waste for the products of daily life 
  Proceeding of International Conference on Manufacturing im August 2002 

in Dhaka, Bangladesh 
 
 
 
  Rehm, K.; Oertel, M. und Gottlöber, Ch.:Rehm, K.; Oertel, M. und Gottlöber, Ch.:Rehm, K.; Oertel, M. und Gottlöber, Ch.:Rehm, K.; Oertel, M. und Gottlöber, Ch.:    
 

Aktuelle Tendenzen bei Bearbeitungszentren  
für Holz- und Faserwerkstoffe 
Die neue Quadriga 2002 /2; S. 60 – 63 

 
 
 

  Unbehaun, H.; Kerns, G.; Kühne, G. und Wagenführ, A.:Unbehaun, H.; Kerns, G.; Kühne, G. und Wagenführ, A.:Unbehaun, H.; Kerns, G.; Kühne, G. und Wagenführ, A.:Unbehaun, H.; Kerns, G.; Kühne, G. und Wagenführ, A.:    
 
  Holzwerkstoffe ohne Klebstoffe durch Einsatz von Enzymen 
  1. Tagungsband BIOTECHNIKA Oktober 2001, Hannover 
  2. Tagungsband zum Innovationsforum  
                              „Wertschöpfungsketten in der Naturstoffverarbeitung“ 
      Dezember 2001, Gardelegen 
  3. Posterpräsentation „Stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe“  

    März 2002, Freiberg 
  4. Posterpräsentation 2. Fachtagung 
                             „Umweltschutz in der Holzwerkstoffindustrie“ 
                 März 2002, Göttingen 
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  Volkmer, T.; Pecina, H.; Wagenführ, A. und Buchelt, B.:Volkmer, T.; Pecina, H.; Wagenführ, A. und Buchelt, B.:Volkmer, T.; Pecina, H.; Wagenführ, A. und Buchelt, B.:Volkmer, T.; Pecina, H.; Wagenführ, A. und Buchelt, B.:    
 

Anatomische und mechanische Untersuchungen an längsgestauchtem Holz 
Teil 1: Experimentelle Untersuchungen und anatomische Auswertung 
Holzforschung / Holzverwertung Wien 54 (2002)2; S.41 – 44 
 
Teil 2: Qualitative und quantitative Auswertung mechanischer Eigenschaften 
Holzforschung / Holzverwertung Wien 54 (2002)3; S. 66 – 68 

 
 
 

  Wagenführ, A. und Buchelt, B.:Wagenführ, A. und Buchelt, B.:Wagenführ, A. und Buchelt, B.:Wagenführ, A. und Buchelt, B.:    
 

Furnierumformung – Entwicklung und Tendenzen 
Posterpräsentation auf der „Holzhandwerk“ vom 20. – 23.03.2002 in Nürnberg 

 
 
 

  Wagenführ, A.; Kühne, G.; Nguyen, T. C.; Do, T. D. und Le, Q. M.:Wagenführ, A.; Kühne, G.; Nguyen, T. C.; Do, T. D. und Le, Q. M.:Wagenführ, A.; Kühne, G.; Nguyen, T. C.; Do, T. D. und Le, Q. M.:Wagenführ, A.; Kühne, G.; Nguyen, T. C.; Do, T. D. und Le, Q. M.:    
 

Agricultural waste for the products of daily life 
Journal der Universität Cantho  

 
 
 
  Wagenführ, A.; Unbehaun, H.; Kerns, G.:Wagenführ, A.; Unbehaun, H.; Kerns, G.:Wagenführ, A.; Unbehaun, H.; Kerns, G.:Wagenführ, A.; Unbehaun, H.; Kerns, G.:    
 

Glue-free wood materials by use of enzymes 
Posterpräsentation beim Internationalen Symposium „Wood Based Materials” 
19./20.09. 2002, Wien 

 
 
 

  Wagenführ A. und Schulz, T.:Wagenführ A. und Schulz, T.:Wagenführ A. und Schulz, T.:Wagenführ A. und Schulz, T.:    
 

Stärkegebundene Dämmstoffe und Verpackungsformkörper 
Dresdner Transferbrief (2001)4; S. 5 

 
 
 
  Vorträge 
 
 
 FiFiFiFischer, R.:scher, R.:scher, R.:scher, R.:         Grundlagen des Optimierens spanender Holzbearbeitung 

Institut für Meteorologie und Physik, Universität für Bodenkultur,  
am 11.06.2002 in Wien 

 
Gottlöber, C.:Gottlöber, C.:Gottlöber, C.:Gottlöber, C.: Some ideas to model and optimise the process output-magnitudes  

depending on setting characteristics 
ENVICUT – Modelling Workshop am 08./09.04.2002 in Espoo / Helsinki, Finland 

  
 Gottlöber, C.:Gottlöber, C.:Gottlöber, C.:Gottlöber, C.:    Results of year 2001 and plans for year 2002 – Annual Presentation 

ENVICUT – Jahres - Projektsitzung, Modena (Italien), 04./05.02.2002 
 
 GoGoGoGottlöber, Ch.:ttlöber, Ch.:ttlöber, Ch.:ttlöber, Ch.:     Sixth - Month Presentation 

ENVICUT – Halbjahrprojektsitzung am 13/14.06.2002 in Dresden 
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  Hänsel, A. und Kröppelin, U.:Hänsel, A. und Kröppelin, U.:Hänsel, A. und Kröppelin, U.:Hänsel, A. und Kröppelin, U.:    
Erwartungen der Kunden an nutzer- und normorientierten  
Konstruktionsrichtlinien für Möbel 
Dresdner Möbeltage am 28.02.2002 in Dresden 

 
  König, S.; Unbehaun, H.; Bley, Th.; Kerns, G. und Wagenführ, A.:König, S.; Unbehaun, H.; Bley, Th.; Kerns, G. und Wagenführ, A.:König, S.; Unbehaun, H.; Bley, Th.; Kerns, G. und Wagenführ, A.:König, S.; Unbehaun, H.; Bley, Th.; Kerns, G. und Wagenführ, A.:    

Xylanase / Cellulase complexes for the production of glue  
free medium density fibre boards 
Konferenz „Industrial Application of Biocatalysis“  
vom 22. – 27.06.2002 in Moskau 

 
  Kühne, G. und Beer, E.:Kühne, G. und Beer, E.:Kühne, G. und Beer, E.:Kühne, G. und Beer, E.:    

Möglichkeiten der Herstellung und des Einsatzes großflächiger  
Formteile aus Holzfaser- Verbundwerkstoffen 
50 Jahre Fakultät für Holzwirtschaft am 11.09.2002 in Zvolen, Slowakei 

 
  Kühne, G. und Beer, E:Kühne, G. und Beer, E:Kühne, G. und Beer, E:Kühne, G. und Beer, E:    

Einsatz großflächiger Faserformteile in der Türenfertigung 
9. Tagung „Stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe“  
am 20./21.03.2002 in Freiberg 

 
  Kühne, G. und Tech, S.:Kühne, G. und Tech, S.:Kühne, G. und Tech, S.:Kühne, G. und Tech, S.:    

Möglichkeiten der verfahrens- und anlagentechnischen Realisierung  
der Herstellung von Faserbaustoffen aus nachwachsenden Rohstoffen  
(insbesondere feuchtkonservierter Hanf) 
Internationale Tagung 
„Produktion, Verarbeitung und Anwendung von Naturfasern“  
am 10./11.09.2002 in Potsdam 

 
  Pecina, H.:Pecina, H.:Pecina, H.:Pecina, H.: 

Die Dresdner Interessengemeinschaft Holz e. V.  
Vortrag anlässlich des Besuches einer slowenischen Regierungs-  
und Wirtschaftsdelegation in der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH  
am 19.09.2002 in Dresden 

 
  Rambow, H.; Schwarz, U. und Wagenführ, A.:Rambow, H.; Schwarz, U. und Wagenführ, A.:Rambow, H.; Schwarz, U. und Wagenführ, A.:Rambow, H.; Schwarz, U. und Wagenführ, A.:    

New wood based materials and techniques in modularised  
VIP aircraft interiors 
Internationale Konferenz „Aircraft interiors EXPO 2002  
vom 08. – 11.04.2002 in Hamburg 

 
  Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:  

Fertigung von Leimholzplatten, Kanteln und Lamellen 
Vortrag zur Qualifizierung von Unternehmen in Bosnien und Herzegowina,  
BiH, 08.11.2001 

 
 
 Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:  

Untersuchungen zur Modellierung des Qualitätsbildungsmechanismus  
beim Fräsen von Holz unter der Berücksichtigung der 
Mehrachsbearbeitung 
Dissertationsverteidigung, 13.02.2002  
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  Rehm, K:Rehm, K:Rehm, K:Rehm, K: Fertigung von Leimholzplatten und Kanteln sowie Fertigung von  
 Holzfenstern und Türen - Technologie Qualitätssicherung 
 Vortrag zur Qualifizierung von Weißrussischen Unternehmen,  
 Minsk 30.05.2002 
 
  Rehm, K:Rehm, K:Rehm, K:Rehm, K:         Aktuelle Tendenzen und Qualitätsanforderungen bei der  

Verleimung von Holz 
          Vortrag zur Qualifizierung von Unternehmen in Bosnien und Herzegowina,  

BiH, 04.04.2002 
 
  Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:         Die Anforderungen des EU-Marktes an Hersteller und  

Lieferanten von Erzeugnissen der Holzverarbeitung und 
Möbelherstellung - Prüfung, Zulassung und Zertifizierung 
Vortrag zur Qualifizierung von Unternehmen in Bosnien und Herzegowina,  
Sarajevo, 13.06.2002 

 
  Stefka, V, Kühne, G. und Mikula, Stefka, V, Kühne, G. und Mikula, Stefka, V, Kühne, G. und Mikula, Stefka, V, Kühne, G. und Mikula,     

Modifizierung des Pressprozesses von Partikelwerkstoffen in Kontipressen 
          50 Jahre Fakultät für Holzwirtschaft am 11.09.2002 in Zvolen, Slowakei 
 
  Tech, S.:Tech, S.:Tech, S.:Tech, S.: Untersuchungen zur Herstellung von neuartigen Dämm-  

und Verpackungsstoffen unter Nutzung von feldgewonnenem  
Kartoffelstärkesubstrat und Faserpflanzen 

          Arbeitstreffen am 05.03.2002 an der TU Dresden  
 
  Tech, S.:Tech, S.:Tech, S.:Tech, S.:         Einsatzmöglichkeiten von Produkten aus Seegras und Algen  

zur Schaffung regionaler Kreisläufe 
L:I:F:E: - Tagung am 23./24.05.2002 in Stege, Dänemark 

 
        Volkmer, Th.:Volkmer, Th.:Volkmer, Th.:Volkmer, Th.:   Effective elasticity constants of biological materials  

presented on wood structure 
9. Workshop „Die Methode der finiten Elemente in der Biomedizin,  
Biomechanik und angrenzenden Gebieten“ am 18./19.07.2002 in Ulm 

 
   Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:    Neue Wege zur Verbesserung der natürlichen Dauerhaftigkeit von Holz 

4. EIPOS – Sachverständigentag Holzschutz am 29.11.2001 in Dresden 
 
   Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:    Spanlose Formung von Holz 

9. Internationale Tagung „Stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe“ 
am 21./22.03.2002 in Freiberg 

 
   Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:    Vorbeugender Holzschutz durch Hitzevergütung:  

Möglichkeiten und Probleme 
17. Fachtagung „Holz- und Bautenschutz“ am 03.11.2001 in Leipzig 

 
   Wagenführ, A.; Tech, S; Telschow, D. und Albrecht,B.:Wagenführ, A.; Tech, S; Telschow, D. und Albrecht,B.:Wagenführ, A.; Tech, S; Telschow, D. und Albrecht,B.:Wagenführ, A.; Tech, S; Telschow, D. und Albrecht,B.:    

Enzymatische Veränderung von Lignocellulose 
Statusseminar „Integrierter Umweltschutz im Bereich der Holzwirtschaft  
vom 22. – 24.01.2002 in Göttingen 
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  Patente 
 
 
  Tech, S.; Unbehaun, H.; Wagenführ, A.; Telschow, D. und Albrecht, B.:Tech, S.; Unbehaun, H.; Wagenführ, A.; Telschow, D. und Albrecht, B.:Tech, S.; Unbehaun, H.; Wagenführ, A.; Telschow, D. und Albrecht, B.:Tech, S.; Unbehaun, H.; Wagenführ, A.; Telschow, D. und Albrecht, B.:    
 
  Bindemittelfreier Faserdämmstoff und Verfahren zu dessen Herstellung 
  Nationale Patentanmeldung vom 21.12.2001 

 
  Gegenstand der Erfindung ist ein Verfahren zur Herstellung von plattenförmigen  
  Dämm- und Konstruktionswerkstoffen sowie Formkörpern unter Verwendung  
  von lignocellulosen Fasermaterialien ohne Verwendung von Bindemitteln. 
  Das Verfahren beruht auf einer direkten Inkubation von Fasern mit Mischenzymen 
  in Kombination mit kationischen Ladungsträgern. Nach der Inkubation  
  wird ein Faservlies gebildet und getrocknet. 
 
 
 
 
 
  Rehm, K.; Stautmeister, Th.; Lötzsch, R. und Henkel, DRehm, K.; Stautmeister, Th.; Lötzsch, R. und Henkel, DRehm, K.; Stautmeister, Th.; Lötzsch, R. und Henkel, DRehm, K.; Stautmeister, Th.; Lötzsch, R. und Henkel, D.:.:.:.:    
 
  Vorrichtung zum Bearbeiten von Schmalflächen plattenförmiger Werkstücke 
  Patent 100 48 651 (erteilt am 28.02.2002) 
 
  Die Bearbeitung der Schmalflächen erfolgt durch eine Schneide bzw.  
  eine Kaskade von Schneiden, die eine lineare Schnittbewegung ausführen.  
  Die dabei abgetrennten Späne werden durch speziell geformte Spalten  
  zwischen den Schneiden hindurch geleitet.  
  Die Spanungsdicke der Einzelschneiden wird durch unterschiedliche Schneidenüberstände  
  an die Erfordernisse der Bearbeitung und des Materials angepasst.  
 
 
 
 
 
  Volkmer, Th.; Buchelt, B. und Wagenführ, A.:Volkmer, Th.; Buchelt, B. und Wagenführ, A.:Volkmer, Th.; Buchelt, B. und Wagenführ, A.:Volkmer, Th.; Buchelt, B. und Wagenführ, A.:    
 
  Verfahren zur Herstellung von dauernd weichbiegsamen Holz  
  sowie Einrichtung hierzu 
  Patent – Nr. 10141391 (erteilt am 17.12.2001) 
 
  Das Patent beschreibt ein Verfahren zum Längsstauchen von Vollholz.  
  Das an sich seit ca.100 Jahren bekannte Verfahren wurde hinsichtlich seiner Wirksamkeit  
  und der Qualität der hergestellten Produkte deutlich verbessert und weiterentwickelt.  
  Der Grundgedanke besteht darin, das Holz über seine gesamte Länge stückweise  
  vorzuverdichten und anschließend entsprechend dem gewünschten Stauchgrad nachzustauchen.  
  Die so hergestellten Produkte weisen dann ein homogeneres Materialverhalten  
  auf und erweitern das Einsatzgebiet gestauchter Hölzer. 
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    5.3 Wissenschaftliche Veranstaltungen 
 
 
 
 

  10. Holztechnologisches Kolloquium „Innovationen in der Holztechnologie“   10. Holztechnologisches Kolloquium „Innovationen in der Holztechnologie“   10. Holztechnologisches Kolloquium „Innovationen in der Holztechnologie“   10. Holztechnologisches Kolloquium „Innovationen in der Holztechnologie“     
  am 09.11.2001 in Dresden mit den Vorträgen:  am 09.11.2001 in Dresden mit den Vorträgen:  am 09.11.2001 in Dresden mit den Vorträgen:  am 09.11.2001 in Dresden mit den Vorträgen:     
 
 
  •  Neue Möglichkeiten der Modifikation von Holz und Holzwerkstoffen 

   Prof. A. Wagenführ, Technische Universität Dresden 
 

  •  Stand der Forschung zur Laserbearbeitung von Holzoberflächen 
    Prof. E. Beyer; Dr. G. Wiedemann, Fraunhofer-Institut Werkstoff- und Strahltechnik Dresden 
 
  •  Bestimmung des Wärmeschutzes von Fenstern und Fenstertüren unter dem Gesichtspunkt 
    der Energiesparverordnung 
    Dr. B. Devantier; M. Hobohm, Institut für Holztechnologie Dresden 
 
  •  I – Werkzeuge  -  Wir zeigen den Spänen, wo es lang geht 
    Dr. H.-J. Gittel, LEUCO Ledermann GmbH Horb 
 
  •  Erfahrungen mit Holzwerkstoffen in neuen Hochgeschwindigkeitszügen 
    U. Kühnhold, Deutsche Werkstätten Hellerau 
 
 
 
 
 

  Von den Mitarbeitern und Studenten des Lehrstuhles wurden u. a.   Von den Mitarbeitern und Studenten des Lehrstuhles wurden u. a.   Von den Mitarbeitern und Studenten des Lehrstuhles wurden u. a.   Von den Mitarbeitern und Studenten des Lehrstuhles wurden u. a.     
  folgende Fachveranstaltungen besucht bzw. mitgestalte  folgende Fachveranstaltungen besucht bzw. mitgestalte  folgende Fachveranstaltungen besucht bzw. mitgestalte  folgende Fachveranstaltungen besucht bzw. mitgestaltet:t:t:t: 
 
 
  ♦     Kolloquium „Informationsbeschaffung“ am 27.11.2001 in Dresden 
  ♦     3. Dresdner Fachseminar „Chancen für Parallelkinematiken einfacher Bauart“  
        am 06./07.10.2001 in Dresden 
  ♦     12. Münchner Holzkolloquium am 13./14.11.2001 in München 
  ♦     4. ihd – Werkstoffkolloquium am 06./07.12.2001 in Dresden 
  ♦     ihd – Fensterkolloquium am 07.02.2002 in Dresden 
  ♦     Statusseminare „Integrierter Umweltschutz im Bereich der Holzwirtschaft“  
        vom 22. – 24.01.2002 in Göttingen 
  ♦     9. Tagung „Stoffliche Nutzung nachwachsender Rohstoffe“ am 20./21.03.2002 in Freiberg 
  ♦     L:I:F:E – Tagung „Schaffung regionaler Kreisläufe“ am 23./24.05.2002 in Stege / Dänemark 
  ♦     Int. Symposium „Wood Based Materials“ am 19./20.09.2002 in Wien / Österreich 
  ♦     Innovationsforum „Zukunftswerkstoff Holz“ am 27.09.2002 in Lichtenstein / Sa. 
  ♦     HOLZMA -Treff 2002 vom 23. – 28.09.2002 in Calw - Holzbronn 
  ♦     10. Internationale Chemnitzer Tagung „Stoffliche Verwertung nachwachsender Rohstoffe“ 
         am 09./10.10.2002 in Chemnitz 
  ♦     2. Fachtagung „Umweltschutz in der Holzwerkstoffindustrie“ in Göttingen 
  ♦     Dresdner Leichtbausymposium 2002 „Funktionsintegrative Leichtbaulösungen“ in Dresden 
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   5.4  Mitarbeit in Fachgremien und Vereinen 
 
 
  - Deutsche Gesellschaft für Holzforschung 

- FA "Chemische Modifizierung" 
- FA "Holzbe- und -verarbeitung" 
- AA "Holzwerkstoffe" 
- AK "Möbel" 
- UA "Stoffliche Nutzung" 
- FA “Biologischer Holzschutz“ 

  - Sächsischer Holzschutzverband e.V. 
  - Trägerverein Institut für Holztechnologie Dresden e.V. 
  - Lenkungsgremium der Zertifizierungsstelle des Institutes für  

Holztechnologie gGmbH Dresden 
  - Verein zur Förderung der Staatlichen Studienakademie Dresden e. V. 
  - Forschungsvereinigung "Werkstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen e. V“ Rudolstadt 
  - Beirat „Datenbank HOLZtechnologie“ des Institutes für Holztechnologie Dresden 
  - Sächsisches Landesarboretum – Forstpark Tharandt 
  - Vorstand Dresdner Interessengemeinschaft Holz  
  - Europäisches Institut für Postgraduale Bildung an der TU Dresden e. V. (EIPOS) 
  -         Kuratorium AmazonasWald e. V. 
 
 
 
 
 

  6. 6. 6. 6. KKKKooperationsbeziehungenooperationsbeziehungenooperationsbeziehungenooperationsbeziehungen  

 
 
 
  6.1  Nationale Kooperation 
 
 
  - Aktive Mitarbeit der Professur in der „Dresdner Interessengemeinschaft Holz“  

und im „Zentrum Integrierte Naturstofftechnik“ (interdisziplinäre Kompetenzzentren) 
 
  - Gutex Holzfaserplattenwerk GmbH & Co. KG, Waldshut-Tiengen und  

Verfahrenstechnisches Institut Saalfeld (VTI) e. V. im Rahmen des BMBF – Projektes  
„Integrierter Umweltschutz in der Holzwirtschaft“ 

 
  -  MAPO Maschinenfabrik GmbH, Pockau im Rahmen des EU – Projektes „ENVICUT“ 
 
  - Fa. Nickel-Türen GmbH & Co. KG, Weißwasser  

und Sächsisches Institut für angewandte Biotechnologie  
SIAB e. V., Leipzig im Rahmen des SMUL-Projektes  
„Entwicklung von Verfahren zur enzymatischen Modifikation“ 
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  - Fa. LEUCO Ledermann GmbH, Horb, HOMAG Maschinenbau AG, Schopfloch,  
IMA Klessmann GmbH, Lübbecke und Fa. Leitz GmbH & Co,  
Oberkochen im Rahmen des GWT - Projektes I-Club 

  „Weiterentwicklung von Fräswerkzeugen“ 
 
  - Technische Universität Dresden,  

Institut für Festkörpermechanik im Rahmen des Projektes 
 „Formstabilität klimabeanspruchter asymmetrisch belegter MDF - Platten“. 
Institut für Werkzeugmaschinen und Steuerungstechnik:  

  bei der Entwicklung des „Hexapod“. 
 

  
 
 
 
 
 
  6.2  Internationale Kooperation 
 
 
 
  Finnland: VTT Helsinki  EU-Projekt ENVICUT 
 
  Italien: Rom   EU-Projekt ENVICUT 
 
  Slowakei: Universität Zvolen Zusammenarbeit im Rahmen einer  

Kooperationsvereinbarung 
 

  Vietnam: Universität Cantho Zusammenarbeit im Rahmen des DLR-Projektes  
„Entwicklung von Bau- und  
Konstruktionswerkstoffen für ländliches Bauen“ 
 

  Österreich: Wien   Berufung Prof. R. Fischer für das „Sientific Board“  
des 2nd International Symposium on Wood Machining, 
Vienna 2003 

     Mitarbeit von Prof. Wagenführ im 
 „Scientific Advisory Board“  
für das Kompetenzzentrum „Wood K Plus“ 

 
  Japan:    Berufung Prof. R. Fischer in das Advisory committee das 
     „16th International Wood Machining Seminar 2002“ 
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    7. 7. 7. 7. SSSSonstigeonstigeonstigeonstige    EreignisseEreignisseEreignisseEreignisse 
 
  7.1  Öffentlichkeitsarbeit 
   
 
 
Messen, Ausstellungen, Präsentationen 
 
 
 

  •   Messe Holzhandwerk 20.03. – 23.03.2002 in Nürnberg 
  •   Bildungsmesse „Perspektiven“ 07. – 10.11.2001 in Magdeburg (Posterpublikation) 
  •   Hausmesse „HOMAG – Treff“ 23. – 28.09.2002 in Schopfloch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Hausmesse „HOMAG“ am 28.09.2002 in Schopfloch 
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  Publikationen 
 
 
  Anonymus:Anonymus:Anonymus:Anonymus:    Initiative für Hexapod in der Holzverarbeitung 
       Holz – Zentralblatt 128 (2002)9;  

S. 107 
 
  Eckold, K. und Oertel, M.:Eckold, K. und Oertel, M.:Eckold, K. und Oertel, M.:Eckold, K. und Oertel, M.: Erfinderische Dresdner Hochschulen Universitätsjournal 4 / 2002;  

S. 5 
 
  Oertel, M. und Fischer, R.Oertel, M. und Fischer, R.Oertel, M. und Fischer, R.Oertel, M. und Fischer, R. Entwicklungsprojekt der  

TU Dresden – der wissenschaftliche Ansatz 
       MDF – Magazin Oktober 2001;  

S. 84 - 85 
 
  Pecina, H.:Pecina, H.:Pecina, H.:Pecina, H.:    10. Holztechnologisches Kolloquium  

an der TU Dresden 
HOB - Holzbearbeitung 48 (2001) 12;  
S. 6 

 
  Pecina, H.:Pecina, H.:Pecina, H.:Pecina, H.:    Dresdner Resümee – 10. Holztechnologisches  

Kolloquium informierte über neue Ergebnisse 
       HK – Holz- und Kunststofftechnik 37 (2002)2;  

S. 26 - 28 
 
  Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:Rehm, K.:    Aktuelle Tendenzen in Entwicklung und  

Einsatz von Bearbeitungszentren für Holz 
       und Holzwerkstoffe 
       die neue Quadriga – Das Fachmagazin  

für den Holzhausbau 2/2002 
 
  Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:   Kolloquium thematisiert Holz – Innovationen 
       Holz – Zentralblatt 127 (2001)144;  

S. 1826 – 1827 v. 30.11.2001 
 
  Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:Wagenführ, A.:   Holzinnovationen der Dresdner 

             Interessengemeinschaft Holz 
       „Innovationsforum Holz“ am 27.09.2002 in Lichtenstein / Sa. 
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  InternetInternetInternetInternet    
 
 
 
  Die Nutzung des Angebotes der Professur für Holz- und Faserwerkstofftechnik im Internet  
  gestattet eine weitreichende Information über die Lehre und Forschung.  
  Die nachfolgende Auswahl einiger Arbeitsgebiete gibt einen Einblick  
  in unsere breitgefächerte Forschungsarbeit. 
 
 
  •   Verbesserung der Oberflächenbearbeitung von Holz durch lineare Schnittbewegung 
  •   Zusammenfassung zum Vorhaben der DGfH/ EGH: Verbesserung  
    der Oberflächenbearbeitung von Holz mit geometrisch bestimmten Schneiden  
    durch lineare Schnittbewegung 
  •   Entwicklung eines Werkzeuges mit innenliegender Spanabfuhr 
  •   Zusammenfassung zum Vorhaben der DGfH/EGH:  
    Entwicklung eines Fräswerkzeuges mit innenliegender Spanabfuhr 
  •   Bildverarbeitung in der Holzindustrie 
  •   Grundlagenuntersuchungen zur mykologischen Transformation  
     von Holz und Anwendung biotechnologischer Methoden zur  
     umweltfreundlichen Herstellung von bindemittelfreien Werkstoffen aus Holz 
  •   Entwicklung von Dämmstoffen auf Basis lignocelluloser  
     Rohstoffe und natürlicher Bindemittel 
  •   Entwicklung mineralisch gebundener Faserwerkstoffe unter  
    Nutzung tropischer Faserpflanzen 
  •   Entwicklung von Konstruktionsstrategien für Produkte des Wohnbereiches unter  
    besonderer Berücksichtigung ökologischer Anforderungen 
 
 
  Hinzuweisen ist auch auf die Vervollkommnung der  
  Online - Datenbank "Holzeigenschaften"  
  im Internet, welche unter folgenden Links zu finden ist: 
 
 
        http://www.tuhttp://www.tuhttp://www.tuhttp://www.tu----dresden.de/mw/ihp/hft/hft.htmldresden.de/mw/ihp/hft/hft.htmldresden.de/mw/ihp/hft/hft.htmldresden.de/mw/ihp/hft/hft.html    
  http//www.tu-dresden.de/mw/ihp/ig_holz./ig_holz.html 
 
 
  Die Datenbank enthält technisch und anatomisch interessante Eigenschaften von Vollholz.  
  Sie beinhaltet derzeitig Angaben über ca. 500 Holzarten. 
  Für die Recherche in der Datenbank gibt es zwei Möglichkeiten:  
  Zum ersten kann die Suche nach Eigenschaftswerten über einen  
  beliebigen Namen der Holzart durchgeführt werden.  
  Mit der zweiten Suchmöglichkeit kann man nach bestimmten Eigenschaften recherchieren.  
  Werden Eigenschaftswerte gefunden, so wird auch immer die Quelle genannt. 
  (siehe auch Anlagenteil) 
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 7.2  Verein Akademischer Holzingenieure an der TU Dresden   
 
 
  Die jährliche Mitgliederversammlung des Absolventenvereins  
  fand am 09.11.2001 an der Technischen Universität im Anschluss  
  an das 10. Holztechnologische Kolloquium statt. 
  Der Verein hat z. Zt. 75 Mitglieder.  
  Mitteilungen werden über ein Info-Forum unmittelbar 
  an die Mitglieder weitergeleitet. 
  Kontakte zum Verband „Holzwirte Österreichs – VHÖ“,  
  Absolventenverband von Holzwirtschaftlern an der Universität für Bodenkunde Wien,  
  werden mit dem Ziel eines Informationsaustausches  
  oder einer Zusammenarbeit aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
  7.3  Studienwerbung 
 
 
  Wie auch im vorangegangenen Jahr wurden über viele Publikationen in der Fachpresse,  
  Aktivitäten zum „Schnupperstudium“ am UNI-Tag 2002,  
  auf Messen und bei anderen Gelegenheiten interessierte junge Leute angesprochen,  
  um sie für ein holztechnologisches Studium zu gewinnen. 
  Besonders sind die Aktivitäten, wie 
 
 ♦   Arbeitsbesuch des Arbeitsamtes Dresden an der Professur Holz- und Faserwerkstofftechnik 
      im Oktober 2001 
 
♦ Studien- und Berufsinformationstag im Kreisgymnasium in Freital – Deuben am 10.11.2001 
 
♦ Schnupperstudium an der TU Dresden am 10.01.2002 
 

 ♦   Vortrag über die Studienrichtung „Holz- und Faserwerkstofftechnik“ anlässlich einer  
      Fortbildungsveranstaltung des Landesarbeitsamtes Sachsen am 25.03.2002 durch  
      Prof. A. Wagenführ. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 26



  

  7.4  Auszeichnungen, Würdigungen und Preise 
 
 
 PreisverleihungenPreisverleihungenPreisverleihungenPreisverleihungen    
 
  Für ausgezeichnete Leistungen im Studium und in der Forschung  
  wurde unser Mitarbeiter Herr Dipl.-Ing. Th. Volkmer  
  mit dem Erich-Glowatzki-Preis geehrt. 
  Der Erich-Glowatzki-Preis wird an junge Sachsen verliehen,  
  die sich durch herausragende persönliche  
  Leistungen auf technischem, wissenschaftlichem, wirtschaftlichem,  
  kulturellem und sozialem Gebiet  
  um das Ansehen des Freistaates verdient gemacht haben. 
  Der Preis wurde am 02.10.2002 vergeben.  
  Thomas Volkmer, der den 1. Preis erhielt,  
  ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an unserer Professur  
  der Fakultät Maschinenwesen der TU Dresden. 
  Er konnte sein Studium mit „Auszeichnung“ abschließen.  
  In seiner Diplomarbeit beschäftigte er sich mit dem Thema 
  „Untersuchungen zum Dehnverhalten von Holz“.  
  Mit dieser Aufgabe hat der junge Wissenschaftler einen  
  wesentlichen Grundstein zur Weiterentwicklung von Holzstauchverfahren  
  im Hinblick auf ein gleichmäßiges Stauchergebnis des an sich  
  inhomogenen und anisotropen Holzes gelegt.  
  Die Technologie erlaubt die Herstellung extrem  
  umgeformter Holzprodukte für die Industrie. 
  Das Verfahren wurde inzwischen zum Patent angemeldet  
  und auf dieser Basis zwei neue Forschungsthemen genehmigt. 
 
 
 
 
  7.5  Das Hochwasser und seine Folgen für die 
          Professur Holz- und Faserwerkstofftechnik  
 
 
  Das verheerende Hochwasser der Elbe und seiner Nebenflüsse hat auch  
  der Technischen Universität und unserem Lehrstuhl beträchtlichen Schaden zugefügt.  
  Viele Tage waren Mitarbeiter und Studenten in Gummistiefeln mit   
  Schaufeln und Schubkarre bemüht, Gebäude vom Schlamm zu befreien und Maschinen,  
  Geräte und Werkzeuge zu retten. 
 
  Wichtigstes Kriterium der Bemühungen war neben der Schadensbegrenzung vor allem  
  die Aufgabe abzusichern, dass mit dem Studienbeginn ein weitgehend problemloser  
  Lehr- und Forschungsbetrieb möglich wurde. 
 
  Es ist der Leitung des Lehrstuhles ein besonderes Bedürfnis, allen Helfern in der Not  
  den herzlichsten Dank für ihre Hilfe und Unterstützung auszusprechen. 
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  DDDDie nachfolgenden Bilder geben einen kleinen Eindruck wieder.ie nachfolgenden Bilder geben einen kleinen Eindruck wieder.ie nachfolgenden Bilder geben einen kleinen Eindruck wieder.ie nachfolgenden Bilder geben einen kleinen Eindruck wieder.    
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 

Das Holztechnikum in Freital/ 
Hainsberg vor dem Hochwassereinbruch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Hauptgebäude mit den Werkstätten 
Während der Überflutung durch die Weißeritz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufräumungsarbeiten durch Mitarbeiter,  
Studenten und andere Helfer nach dem 
Rückgang des Hochwassers 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zerstörte Technik in den Werkstätten, 
die weitgehend ersetzt werden muss. 
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  8. 8. 8. 8. AAAAnlagenteilnlagenteilnlagenteilnlagenteil 
 
 
 
  - HFT – Flyer 
  - Flyer Absolventenverein 
  - Blickpunkt Ausbildung 
  - Kostenlose Online-Datenbank „Holzeigenschaften“ an der TU Dresden 
  - Poster: 

InChip Werkzeuge 
Parallelkinematik 

  - Ausgewählte Publikationen: 
  Anatomische und mechanische Untersuchungen an längsgestauchtem Holz 
  Aktuelle Tendenzen bei Bearbeitungszentren für Holz und Holzwerkstoffe 

Querzugfestigkeit von OSB 
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